
Workshops und Konzerte und Inspiration für alle!
Festival „Tuten und Blasen“ der Musikschule Holzminden lädt zum Mitmachen und Zuhören ein

HOLZMINDEN (r). „Wir feiern
Musik!“, rufen Bastian Weiler
und Alexander Käberich von
der Musikschule Holzminden.
Begeistert und engagiert ha-
ben sie ein erstklassiges Pro-
gramm für das Festival „Tuten
und Blasen“ (der TAH berich-
tete) zusammengestellt. Vom
24. bis 26. September findet
das vom Förderprogramm
„Impuls“ finanzierte Festival
in der Stadthalle Holzminden
statt. Im Rahmen des Pro-
gramms „Neustart Kultur“
wird die Amateurmusik in
ländlichen Räumen gefördert
und von Kulturstaatsministe-
rin Monika Grütters in den
Fokus der Aufmerksamkeit
gerückt. „Endlich können wir
wieder gemeinsam Musik ma-
chen“, freut sich Musikschul-
leiter Alexander Käberich.
Daher besteht ein großer Teil
des Wochenendes aus Work-
shops.
„Angesprochen sind Musi-

kerinnen und Musiker aller
Holz- und Blechblasinstru-
mente sowie Schlagzeug,
Bass, Klavier und Gitarre. Wir
haben für alle etwas!“ sagt

Bastian Weiler. Hochkarätige
Dozenten wurden eingeladen
und bieten ein vielseitiges
Programm für Holz- und
Blechbläser und alles drum-
herum. „Das sollte sich nie-
mand entgehen lassen! Inspi-
ration für alle!“
Schlagzeuger Marco Frohn

aus Berlin erarbeitet rhythmi-
sche Konzepte und bietet
Training für die Rhythmus-
gruppe an. Er ist unter ande-
rem Schlagzeuger der Band
„Di Grine Kuzine“. Eine „For-
schungsgruppe Blech“ bietet
Steffen Zimmer (ebenfalls aus
Berlin) an. Die „Trompete Ber-
lins“ spielt europaweit und ist
auf Platten von The Boss Hoss,
Seeed, Gentleman und vielen
anderen zu hören. Für die
Holzbläser ist Kerstin Röhn
aus Kassel verantwortlich. Die
Multiinstrumentalistin und
Komponistin hat sich eine mu-
sikalische Holzblas-Expertise
erarbeitet die ihresgleichen
sucht. Ob bei „Sistergold“,
der Uni Kassel oder Work-
shops rund um die Welt. Bei
ihr geht es um den Swing und
seine Spielweise, Atmung, In-

tonation und Dynamik. Mathi-
as Hochmuth reist aus Leipzig
an und setzt im Blechsatz auf
die Posaunen: Sound und
Blending. Er leitet auch die
Gesamtproben und das Ab-
schlusskonzert. Bastian Weiler
sagt: „Wieso, weshalb und
so!“ Er macht sich mit den
Teilnehmenden auf den Weg
der Improvisation.
Die Höhepunkte jedes Ta-

ges bilden außerordentliche
Konzerte. Am Freitag, 24.
September, rockt ab 19.30 Uhr
die Band „tiefblau“ aus Han-
nover in der Stadthalle die
Bühne. „tiefblau“ spielt Soul,
Pop und Funk auf Deutsch.
Immer handgemacht, immer
ausgeklügelt und hochkarä-
tig, geht ihre Musik in Herz
und Verstand. Ein grandioser
Sänger und geballte Bläser-
sätze lassen die Beine nicht
still stehen, wenn diese neun-
köpfige Vollblutband auf-
dreht.
Am Sonnabend, 25. Sep-

tember, geht es um 19.30 Uhr
mit „Di Grine Kuzine“ aus
Berlin weiter. „Di Grine Kuzi-
ne“ ist ein Urgestein der Bal-

kan-, Brass- und Klezmer-Sze-
ne. Ihr Motto „Eastern Roots –
Western Beats“ wird seit über
20 Jahren weiterentwickelt.
Ihr Stil, das sind nicht nur die
Grooves, die oft Anleihen aus
Latinmusik sind, sondern
auch die strengen und raffi-
nierten Arrangements, die die
Musik der Kuzine in hoch-
klassige Musik verwandelt.
Alles selbst gemacht, alles
selbst geklaut und alles echt
eigen. Charmante Wucht, ori-
ginal adaptiert und innovativ
tradiert. Musik, tief aus dem
Herzen Europas. Das Ab-
schlusskonzert der Work-

shopteilnehmer findet am
Sonntag, 26. September, um
16.30 Uhr statt.
Die Teilnahme an den

Workshops ist für Menschen
zwischen 14 und 100 Jahren
gedacht. Die Teilnahme kostet
25 Euro, inklusive aller Work-
shops und Tickets für die Kon-
zertbesuche. Die Anmeldung
erfolgt ausschließlich über die
Homepage der Musikschule
Holzminden. Noten werden
im Vorfeld verschickt.
Der Konzertbesuch an den

Festivaltagen ist für jede und
jeden kulturhungrigen Men-
schen der Region wohl ein ab-

solutes Muss. Karten gibt es
im Vorverkauf beim Stadtmar-
keting Holzminden oder in
der Musikschule Holzminden.
Beim Kauf der Karten müssen
die Kontaktdaten hinterlegt
werden. Die Karten sind num-
meriert und nicht übertrag-
bar.
Für alle Veranstaltungsteile

gelten Hygienevorschriften
und die 3G-Regel. Alle Infor-
mationen zu den Konzerten,
den Workshops und allen wei-
teren Details zur Anmeldung
und dem genauen Zeitplan
finden sich auf www.musik-
schule-holzminden.de.

ANZEIGE

Bescheidenheit adé?!
Zum Leserbrief „Platz ist da“ – wirklich, aber für wen? von Frau Burgdorf

Schwierig, den ersten Satz zu
finden, und überhaupt, auf
diesen Leserbrief zu antwor-
ten, denn ich weiß definitiv,
dass entweder das Aktions-
bündnis „Seebrücke“ oder ei-
ne andere Menschenrechtsor-
ganisation versuchen wird,
mich zu beschämen wegen
meiner Einwände!
Aber wenn ich lese, dass ei-

ne Flüchtlingsunterstützerin
einer Flüchtlingsfamilie, die
aus welchem Land auch im-
mer kommt, und die in
Deutschland aufgenommen
wurde, mit allen Vorteilen
versorgt, die unser Land zu
bieten hat, sich öffentlich in
der Zeitung beklagt, dass die-
se Familie mit zwei Kindern
keine Vier-Zimmer-Wohnung
findet, weil deren pubertie-
rende Kinder (Junge und
Mädchen) nicht gemeinsam in
einem Raum wohnen können,
dann muss ich mich persön-
lich Folgendes fragen: Wie
konnte es sein, dass wir/ich
(Kriegskind) 1945, also direkt
nach Kriegsende, zuerst eva-
kuiert mit Familie von Duis-
burg nach Stuttgart (Heiden-
heim), dann rausgeworfen
und per Lkw wieder in das
fast voll zerstörte Duisburg bei
Nacht und Nebel abgesetzt
wurden, froh und dankbar
waren anfangs für ein kleines

Zimmer bei einer Freundin,
dann für ein größeres Zimmer
(Toilette eine Treppe höher),
teilweise mit fünf Personen.
Zimmer kann man auftei-

len, was wir gemacht haben,
machen mussten. Was übri-
gens auch die Firma Müller +
Müller in Holzminden mit ei-
nem Großraum gemacht hat
mit den damaligen Italienern,
die sie als Arbeitshilfe nach
Deutschland geholt hat. Und
uns wurde dann erst nach
Jahren in Duisburg eine Zwei-
Zimmer-Wohnung zugewie-
sen. Mehr gab’s nicht. Wir
mussten zufrieden sein. Wa-
ren es auch, weil uns nichts
anderes übrigblieb.
Wäre auch hier nicht etwas

mehr Bescheidenheit ange-
bracht für unsere Geflüchte-
ten, als enttäuscht zu sein?
Ginge es nicht auch etwas
kleiner? Müssen es unbedingt
gleich vier Zimmer sein? Und
wie Sie auch zurecht schrei-
ben, wo sollen alle die Vier-
Zimmer-Wohnungen herkom-
men für all die anderen
Flüchtlinge, die noch kom-
men? Haben Sie zum Beispiel
auch bei der Bausie nachge-
fragt?
Glauben Sie, Frau Burgdorf,

alle Bewohner in unserer klei-
nen, schönen Stadt Holzmin-
den hätten nach dem Krieg

gleich eine Vier-Zimmer-Woh-
nung gehabt? Oder alle Bür-
ger Afrikas haben das? Zehn
Bewohner in einer Unterkunft
sollen doch dort keine Selten-
heit sein, oder? (Männlich
oder weiblich!) Auch hier in
Holzminden zum Beispiel
mussten die Einwohner sich
alles erarbeiten, und ganz be-
stimmt auchWohnraum.
Und wenn es unser größtes

Milliarden-Unternehmen
Symrise (damals noch Drago-
co) war, mit seinem Firmen-
gründer Carl Wilhelm Gerber-
ding, einem bescheidenen
Friseurmeister, bei dem ein
Onkel aus der Familie Möhl-
mann ein- und ausging, nach-
dem der Senior sich hochgear-
beitet hatte und diese schöne
Gerberding-Villa hatte bauen
lassen. Jetzt noch ein Satz zu
Sensoria und die Frage an
Horst-Otto Gerberding: Was
hätte der alte Herr wohl ge-
sagt zu diesem aufwendigen
Neun-Millionen-Euro-Muse-
um? Ja? Nein? Hätte er sich
beteiligt?
Da fällt mir ein altes Sprich-

wort ein: „Bescheidenheit ist
eine Zier, doch weiter kommt
man ohne ihr.“

In diesem Sinne
AnnaMaria Möhlmann
Holzminden

DIE LESERMEINUNG IM TAH

„Di Grine Kuzine“ zaubert Balkan-Brass am 25. September auf die Bühne. FOTO: DI GRINE KUZINE

„tiefblau“ rockt die Bühne der Stadthalle am 24. September. FOTO: TIEFBLAU

Für die Jugend
in Niedersachsen

Für die JugendFür die Jugend
Das bewegt mehr

Sie geben alles für die Jugend vor Ort? E.ON gibt
was dazu. Jetzt Jugendprojekte einreichen und
bis zu 10.000 €* gewinnen. Egal ob Sportverein,
Zeltlager oder ökologischer Jugendbauernhof –
gemeinsam schaffen wir ein besseres Morgen.

eon.de/energie

* Die Aktion besteht aus einem Gewinnspiel und der Unterstützung von sozialen Jugendprojekten durch E.ON. In Phase 1
vom 01.09. bis 03.10.21 können gemeinnützige Projekte nominiert werden. Aus den Nominierungen wählt E.ON nach
eigenen Ermessen Teilnehmer aus und kontaktiert diese. In Phase 2 vom 20.10. bis 14.11.21 werden die Projekte unter
eon.de/energie zur Wahl gestellt und das Projekt mit den meisten Stimmen erhält den Hauptgewinn. Teilnehmen
können Personen über 18 Jahren mit Wohnsitz in einer der Regionen Bayern oder Niedersachsen. Mitarbeiter der
E.ON Energie Deutschland GmbH sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Alle Teilnahmebedingungen und Hinweise
zum Datenschutz finden Sie unter eon.de/energie.

E.ON unterstützt
Jugendprojekte.

Bis zu
10.000 €*

gewinnen
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Alexander Käberich


